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Ordentliche Zeit-Rechnung ans das Jahr 17 9 3.
Nach Erschaffung der Welt, zählet man 5742
Nach der allgemeinen Sündfluth 4«85
Nach Zerstörung der Stadt Jerusalem 172z
Nach Entdeckung der neuen Welt 303
Nach Erfindung dsr Buchdrukerey zu Maynjzzkz

z - des Papiermachens in Basel 32z
Nach Anfang der Lobl. Eydgenoßschaft 478
Nach Beytrettnng des Land GlaruS in dcn

Epdßnbßischen Bund 4^2
- des Lands Appenzell 382

» : der Graubündtett 296

Von Anfang der 4. Monarchexen.
Der Babylonischen 396S
Der Persischen » 233^
Der Griechischen 213

Bon Anfang der Königreiche.
Schweden
Spanien
England
DäunenmarZ
Frankreich
Ungarn

4«o8
S9S9
28S3
2364
1374

Pohlen
Böhmen
Portugal!
Preussm
Sardinien

791
702
654
97
74

l 19z Neapolisn.Sieilien.',8

Nach Anfang des Teutschen Knserchums 992
der Rußischen Regierung 9.9

- - der Türkischen 49z
Nach Stiftung der Churfürsten 781
Nach Erbauung der Stadt Solothurn 3922

- der Stadt Zürich 3776
- der Stadt Rom 254z

der Stadt Chur i4z?
Der Römischen unttt Jnkiv Casar 1844 Nach EinführMg des allen Jul. Ealender r839

Nach der Betehrunq des ersten Christlichen - des neuen Gregon'anischen 21!
Käysers Conftantini Magni 1457! s ° des Regensp. oder verbesserten 9z

Ferner ist noch in beyden Calendern merken.

Der Iuliänische Periodus oder Stamm-Zahl ift 6526. Hieraus korümt die güldene Zahl 8.
dcr Svnnenzirkel l«. die Römer Zinszahl 11. die Lpatt« im neuen Calender 17. im

alten 28- der Sonn ags-Buchstab ist im neuen Calender 8- im alten B<
Die Zeil zwischen Weyhuacht und Hr. Faßnacht ist im neuen Ealenhet

7 Wochen - Tag. und im alten 1« Woche« 1 Tag.
Irdisch« Jahrs-Regent ist die Sonne ttnd ein gelnein Jahr ven 36z Tagend

Urklärittlg der Zeichen, welche in diesem CUettder vorkommen,
Die i2 hilkl. Zeichen. I S:ie 7. planctezi.
Widder O?V
Stier M ^
Zwilling MII
Krebs M W
Low M LZ,

Jungfrau ^l? nx
Waag M Q
Scorpion <M A
Schütz ^
Steinbock M Z
Wassel mall ^KR:
Flfch

Saturnus b
Jupiter H
Mars <^
Sonne G
Venus ^
MerkuriuS
Mond^ C

Die Alpecik,?.
Zusammenkunft ^
Gegenschein
Gcöritterschein ^
Gevierterscbein lH

Gcsechsterschein ^
Drachenhaupt ^
Drachetlschwanz Z5

NZondszeichen.
Neumond G
Erste Viertel
Vollmond H
Letste Viertel
übersichgehender
untersichgehender ^iLttv.ihlui'g.
Gut Aderlassen A
OZlttelmasig ^

Gut Schräpfen ^

Sut Manzen
Gut Säen
Gut Purgieren O
Gut Akern mistend
Gut Holz fällen ^
Hasr abschneide X
Bedeut«, der Buchst.

Vormittag V.
Nachmittag N.
Minuten m.

Ein schwarzes^ bedeutet eine,, Fevrtag, da man vor Und nach dcm Gottesdienst
säumen und tragen darf. Ein rothes ^ bedeutet einen Feyrtag, La säumen
und kragen verbotten ist. Ein doppel bedeutet einen hohen Feyrtag



9 r Ju ianus
M»nta l.o Samson

Monat
Alter «Aus

u.Unl
wÄGlTagi.! Neuer

und Witterung jst. m.^ ZMNG

Samstl

i. Beschneiduug Christi Ev. Luc. 2.
Sonni - B Adel ^ unter
Monta 3 Elias W t> 17
Dienst 4 Mae SLj 7 8

Mitw. 5 Simon OD 8 9

Donst. 6 H.K König y Z4
Freyta y Zndorus M i« 2s
Samst 8Erdhardus «M n

MigeheN ,^4« m^V. Dieser!
Sonnen, Aufgang 7 4z ru.

C Erdnähe

Z beym S

LZ L
z, 2S m. V.

Jenner
kommt

mit
Nebel

und
Z0NNM"

schein

8 Z5!i2 Azarius
Uttter 4, 17 m,

8 3?j'3 NX Tag
8 39 ^Hilarius
8 4215 Maurus
8 44^!^Marcellus
8 46 > 7 Antonius
8 48
'8 52 iy Martha)U!N>r L ^.rcyurvu» tI 34 3 2U m. X!. zcyem »5^ Iy ^.uri

2. Weisen aus Morgenland, M.nh. 2. Sonne»« Au^ang 7. zzm. Uut« 4 24m.

Dienst
Mltwo
Donst.
Freyta
Samst

l Diethelm
!2Asarius

z 4 Israel
i 5 Maurus

A.V bald
Sin Z( abe2 15

Unbc^ 21

siän^4 3°
dio5 3°

6 2O Mit
5 Erdftrne Schnee

8 5:s2oSebastian
2 i Acnes
22Vncen lue

»'zz Emcrenliar,
2 24ThM^he

8 55
L 5o
9
9

9 4 2sPauliBck.
9 7 26 Polican'ttk

z. JefuS lehrt im Tempel, Luc. 2. Sonnen«Aufgang 7, 26 m. Unter 4 Z4M.

l,'?on!a

Dienst

KS A Marcellus
17 Antomus
18, Joh. Laurenz

Mitwo, 9 Martha
Donst 20 SebasiiM

stehet
auf.
8 «
y 2O

O ZO

M4 ,2,O,m., V. und
ÜI 2Z. kiütel^

H ^ Winden
ver-

mischt

9 lO

y l
so sir:r,

G Anbruch des Tags um 5 / 27 m Abschied um 6, zz m°

2d Carolus
9 15^,29 Valerius
y lzjzoAdeißM'da
9 2o!z,! Vitgilius

Freyta>2i Agnes 4^
Samst 22 Vincentius <MA.V. HKS

mithin j

mehr!
y 2»
y 25

eBrigiita

4i Hochzeit zu Cana, Joh. 2. E Mneiu Aufgang 7,16m. Unterg, 45m
SgW^Z Emerentt. (M'
Monta Z4Thimotheus M
Dienst^ < M
Mitwo 26Vslimrpus AK
Donst. ^Chrtsostomus M
Freyta 28 Earolus M
Samst 2 y Valerius M

s 50
l 55
3 «

4 20
5 2S

DeiC

cS GonNen^
C4/ 5M. V. schein
A beym.C, mit

lIZ b neb^

lll b lichtn

5 ten
<l Erdnahe' Winter

9 28
9 3l
9 34
9 3/
9 4«
9 43
9 4b

z Blasius
4 Veronica
5 Agatha
s Dorothea
7 Reichardus
8 Salomon
9 Apollonia

5., Der Aiissäizige, MNh. 8. Sonne,»Aufgaug 7 5m. Unter 4, zzm
zs AdelgunÄ« ^ ^ gehet

Moma!ziVirgiliu6 unter j

K 8 > 2 m. N.
Zi-tn,e?

wet^
ter

9 5«! i« M.z.
9 >?3l l! Eüphrosina

Der Neumond den:r. hat gut Witten, Das erste Viertel den 8- ist Unbeständig.
Der Vollmond den ,6. hat Sonnenfchem. Dss letste Viertel de« 24. hat meist Nebel.



jWMrw8 7 Iemer hat zi. Tag.

Der Wassermann.
Jahrmärkte.

N S. Sie Jabrmarn« si«d «sch
dem neuen Ealenver und also
eingerichtet, daß et« jeder »ll«
Märkte, weun solche gehalten
werden,ordentlich verzeichn« sin»
den wird, mo aber a. C. steh«,
bedeutet es nach dem alte» Ga»
leuder.

ImJennn viel Regen obne Tchl'tt, tht'tBäunv Brrge»!«ppenz«U'«ktw. nach H^g. König,
.«d Thaleren Mh, w«.ft „achTag

So es nm dies« Zeit ode? auch durch dal ganze Wntter-
5«»artsl ^snnnt, bedeiittt «S grosse Kälte.

Fortsetzung
der

Besch reib ung,
n ben Schlachten so dis Eydsgenossen zu
Beschirmung ihrer Freyheit gehalten haben;

Und zwar vsn der fünften Schlacht, im

-Schwaderloch,. eine Stund ob Costanz.

^Die Kayserlichen als sie die Ei'dsMvssen erkhen,
besammeltt-n sich und stellten sich fogut als sie konnten

!^Zn Ordnung, liessen auch das grobe Oeschütz ab,
welches aber den Evdsg?nossenkeinen Schaden thatt,
wol aber «mn fochicken Rauch verursachte daß die
Eydsgenößiscl'L Völker desto besser in ihre Feinde

z eindrwgen konnten, daß die 2. ersten Glieder der

i Kayserlichen alsobald zu weichen genöthiget wurden,

j Hierauf stellcte sich Re feindliche Reuterey in den

Riß, u' d wollte das erschrockene und fliehende Fuß, ^

Volk aufhalten, mit vermelden, daß es eine ewige ^«fingen /dmei'
Schande feyn würde, wenn sie vor einem so kleinen!

Häuf,!

Cassel, den 6.
E elttch, den z«.
Fischb«ch, de» 6.
Sre^burg in Uechtlmtd, de« Z.
Zinn;, d«, e?ften dienst a.C.
Biblis, den «sien Frey, ein Vieh«?
Lueern, de« 11.
Merenberg dev 25.
Nördlingen de» zo.
Dürnberg, de« 1.
Ölte« n»»t vor Lichtmeß,
peterltngen, de» 21er, mitwoch.
Rappersch«et!, mit«, vor Lichtm«
Rhei seiden, donft vor Lichtnttß.
Schweig, mout vor Lichtmeß.
Seckingen, den rz.
Seeweiß bey der Schmiden ie»

a. C. ein Biehmarit,
Semxach, de» K.
Solochurn, den erfte« dknfi.
Sursee, mont nach H. z. König!
Teufen, alle ersten mitwochen, ein«

jeden Msnats a. E.<in Viehmark.
Untersee, den letsten niinvvch.
Nynach, den 2«.
ZVeN, dienst nach Lichtmeß:
N/interchur, donft vor Lichtmeß^



2.
Mona!

Dienst
Mitwo
Donst.
Freyta
Samst

^ Alm 6 Aus, !T«Zl'j
u. Uni! und Witterung 'st. mh

.Neuer

l Brigitta
z « -

g Blasius
4 Cleoßhas
5 Agatha

s

i«

o
s
4
s

L in 25
H ^

beym C
mochte

zuweilen
noch

die

9 57,l2^-p. ^l-n^
HZ Jonas

5« 4l4 Valentinus
io 8,15Faustinus
?s i ijiö Julans

6. Ungestümes Meer Msth, Math 8- Sotzne«-Aufgsng 6, 55 W. Unter z, ^m

Monta
Dienst
Mitav
Donst.
Freyta
Samst

6 ^ Dorothea U.V.
Richardus M i 8

s Salomen 2 I!
y Apollonia 3 14

loSchvlüstica 4 7

11 Eüphrosina 4 4o
l 2 Susanns M 5 5«

)6,4«m. N. ruhen
Winter

Tage
sich

ziemlich
ein-

ll!

l« 14
17

lo 20
s 24

lo 27

7
L Caspar

lyJoh.
ss Eucharius

Felix
oj:2 Pekr

' 0 ZZ 'Z Josua

Pom Unkraut, Mach. iz. Sonue»« Aufgang 6, 4z m. Unter 5, i6m.
" l z b Jonas M!De:C K stellen zi» zS^ !4

Moula
Dienst
MiWv!

4 Valentinus M>stehet
15 Faustinus ^!auf.

na H^Ti 7 3«
Donst T7 Donatus

!i,zom.n.sichcbare lo 4«
is 4z

5chnee-^ s 45
IS 4Z

C Finsterniß. mit
ML i

L gestöber

Anbruch des Tags um 4, 44 m. Abschied um 5,16 m.

Freyta!!8 Caspar 95«! ^ A- und/ 0 zzi 1 Minus
Samst!iy Joh. Caspar Min !«j KHK unstätl c o 5b! 2Simpli.

25 Victor
6 Nestor

27 Sara
: 8 Leander

Arbeiter im Minberg. Math.20. Sonnen Aufgang 6 Zorn. ,U»ter5, zom.

Monta!: t Felir B.
Dieust 22>
Mit^o^zJyM
De,!.st i24 MachiM
Frcttta ^5 Vittor
Gamst 26 Nestor

A.Vj ^ b S

M i Z7 ?j. beym C
2 5« Z/ 25 m. N-
3 3<^ ittV
4 Z tn^

Setter li o.
wie-
auck)

Nebel
und

,3°i H Sonnen-
C Erdnähe schein

ii 4

li 8

l! 12

ll iy

ZKunigunda
4 Adrian
5 Frioericus
b MnfaftG
?Thom.
8 Philemon
y Francis.

Gleichniß vom Saamen, Luc, 8. Sounen-Aufgang 6, 17 m. Unter' 5, 4zm.9>

'27
Monta'28 Leander

5 Zo
5 56

lZ e^ sich

zeigen
ii 26!l«Allerander
li 29jilE.phrosina

Das erste Viertel den 6. hat starke Winde. Der Vollmond den 14. ist Unbeständig.

Dgö letste Viertel den 22. hat Nebel uud Sonnenfchein,



reblUÄttln HöttMUg hat 28. Tag.

Der Fisch.

Wann der Hornung warm ist, soll man das Futter zu rathej
halten, weil es einen kalten Frühling bedeuret.

So lang die Vögel vor Lichtmesz singen, so lang schweigen
sie hernach still.

Häuflein Schweizer fliehen wollten. Ja dte
vornehmsten Kayserlt6)!n Offieiers sprangen ab ihren
Pferdten, traten mit Spiessen in die vordersten
Glieder, und wehreten sich eine gute Zeit tapfer,
bis sie selbsten vsn den Eydsgenossen getödtet wor-
den. Darauf nahm daß Kayserliche Fußvolk mit
vollen Sprüngen die Flucht. Etliche flohen auf
Gottlieben und Costanz und warffm Wehr und
Waffen von sich. Einige liefen dem See, andere
dem Rhein zu, und suchten ihr Leben auf den
Schiffen, andere aber mit Schwimmen zuretten.
Jn diesem Getümmel sind über die tausend Mann
im Rhein ersoffen, und 1400 Mann bleiben todt
aufdem Schlachtfeld« Ja? wenn die Eydsgenossen
mehr Volk bey sich gehabt hätten, fo wurden wenig
davon gekommen seyn 1 Denn die Burger in
Costanz waren so erschrocken gewesen, daß sie einegute
Zeitlang die Thore verschlossen hielten, und dte
Flüchtlinge, aus Furcht die Eydsgenossen werden
nachkommen, kaum einlassen wollten. Die siegende
Eydsgenossen eroberten viele Fahnen, 15 grosse
Stuck, und das ganze feindliche Lager.

AMirch, donft. n«ch altFsßnacht.
Appenzell, mitw. »ach Lichtmeß
Ar«u, den letsien mitwoch.
Rrberg, mitwsch vsr Per« Sttihkf.
Lern, am Iaßnachtdienst.
Viberach, «n Faßnachtdienst.
Bifchoffzell, donst. vor Faßnacht.
BremMrtsn, am Aschermitwsch.
Brugg, den 2 ten dlenst.
Büuach, dienst. nachMMaS.
Cle>n, msnt. »achInvsc.
Hussenhofen, mout.nsch Lichtmeß.^
Slgg. mitw. »ach Aschermitwsch.
Grünlngen, dienft. vor Mathias.
Hau pM'eil, mont nach Lichtmeß.
Herls«», frept. nach alr Lichtmeß.
Jtanz, den ersten dienft a C.
Zwange»««, den leisten mitwoch,
-Lausten, den 14.
L,«nzburg, donft. n«ch Lichtmeß.
L,icht<nsteig, mont. nach Lichtmeß.
L.u«rn, 8. Tag Faßnacht.
Neuenbürg, den z.
pftffikc'n, den 9.
peterlttigen, den 2 ten donft.
SchZffhausen, diesfi. nach Znvvc.
S«n>eiKbey der Schmidten den,2o

a. ein BiebmarK.
Solothurn, dienst, nach alt Faß«.
Thun, samft. vorJnsoc.
U?eil, dienst, nach sichtmeß.
weiufelden, mitwoch vsr Faßnachr.
Zs singen, amAschttmitwoch.

Die Predigt des göttlichen Worts
«ruß aus den, Mund ins Gehör,
ans dem Gehör in das Gedächtniß,

auS dem Gedächtnis in den
Verstand, aus dem Verstmtd in
das Herz, und ans dem Herz in
den Wandel gehet,.

V



und Wilterung. fi. m jMontag

Dienst
Mitwo
Donst.
Freyta
Samst

Atter

Rsnnt KVr.MMKHZ M II 9
Monta 7 Perpetua MN.V
Dienst 8 Philemon W o zo
Mttwo «Francis« «lO i 4S

Donst. isMexander W 230
Freyta 11 Küngold M z:
San^i2GrVorws^ M z 52I

^l. Versuchung Christi, Math. 4. Sonnen-Anfgang Z, 54 m.

A>Unt!
Neuer

lAlbirmtz
sSimplicius
z Suttigunda
4 Ad > tan
5 Fridericus

De!C
gehet
^.liter.

9 «

>6,40M.V. TF. unsi.,,1 zz
S Dieser ^ i zs
b beym C Keit'.n 4«

b in ^
Mmcrsl l 44

12 Gregorius^
?z Nicephorus
4Mechtiltis
5 Longinus

nochiii 4? -.SHerebertus

10. Blinde am Weg, Luc. l8. Sonnen» Aufgang 6,6m. Unter 5, 54m.
Fridokl«

kalte

)o/2OM. N. Winde
is, V Tag und

lH,lc,ch A.ihi. g!>^.:s.
C Erdferne mit

S <^ Schnee is 10

viele i t 5017 Gertrud

" 5Z i^Sabriel
'^Joseph ^
zs Emanuel

ii Benedictus
22 Claudius
2z Fidelitt

l2 c

12 4
'2

Unter 6,6m.
izJnvocavlk

Monta 14 Zacharias
Dienstes Longinus
Mitwo'ibHerebertus
Donst. l 7 Gertrud
Freyta Ks Gabriel
Samst 19 Sofeph,

M

4 14
4 4Y

De?C
liehet
auf7
Z Zo
y Z2

^ ^ c^.
und

unbe-

«4,2SM. N. dig
^ 2i Regen
H ^ S - in den

'GSK Tha-

iz 24GustavuS

26 Lugerius
12 24 27 Ruprecht

28^

12
12 lS
TS 2S

12 28
12 Zt
12 z^zsQttirinus

29 Charfr.

IZ. Cauaircisches Weiblin Luc. i,, Svtt«en'Aufgang Z, 4Z M. Unter 6, 17 m.

ffsnnt ^O-Rem, EMKN W!:s 4«j F denn C lernji2 ZI^IOstertag

Monta
)ienst

Anbruch deZ Tags um z, 49 m, Abschied um 8 u m.

Donst
freyta

21 Benedictus O<

Claudius
2Z H-rmo
Z4 Gustavus

,,2Z MariaV
Samst'2b Lua,:rius

' 5:
!.V.
1 ZO
2 8

zu weilen
' O ab-

li,^OM. N Wechsel

K S seit
C Erdnahe

in ls

12 4!
!2 44
12 48
12 Z2

mit ^ 2 57
1trüber rz

öpril

2« ^

z Venatus
4Jsldo?us
5 Müttialis

,6 Jeremias

rz. Der Siumme redr, Luc. n. Seimen-Aufgang z, z - m, Unter >«, 29m.
„sntttls? Oeuli
MontÄ2 8P?!sca
Dienst 29 Eustachius
Mitwo zsAunnmis
D .'rlsr z.i Baäina^

Der Neumond den r. hat nocl) kalte Winde.
Der Vellmond den I6, hat schön Wetter.

Z 44
4

MiDze!?
M! gehet
H^'unter

Witter
ung
und

5,2OM.N. Sonnen»

l3 5 ?Cslestinus
Z 3! 8P ^lomoN

lZ io! y Francis,
iz i2!lOWerattder

beym T schein! 13 15'l 1 Leo

Das erste Vierte! den 8. ist Unbeständig.
Das letste Viertel den sz hat Sonnenschein.



Nartiug, VNerz hat ZI. Tag-

Der.W

So- vieZ'Nebek im Merze»><d vielWetterlm Sommer,-s^
viel Thau im Merzen, so viel Reiffen um Pfingsten und Nebel
im Amzstmonat.

Der'Merzen Staub'bringt Gras und Laub.

Von dev sechsten Schlacht zu Frastentz
eine Stund hinter Fsldkirch,, A. 149?.

den ao. April.

Indem die Schlacht im Schwaderloch vörgieng)
so k'.un von den Eydsgenossen und Bttiidneren der
unbmebigc Bericht em-, daß die Wallgeuer treuloser

Wesse wiederum von ihnen abgefallcn, Und

iZOQO Mann Kayserlichtt' Völker enmenommerr
hatSeiz^ Diese hatten rwischen dem FKiß M itnd
dem Berg Lanzegast 'zu Frastenz eine starke Schanze
aufgeworfen, und folche mit vielen grossen Stucken
lmd t^OÄO Mann zw Pferdt? und Fuß betzht. —
Der Schwabe« Absehen war, mit den Schweizern
imd- BündVern kein Tresen mehr zu wagen svndekn
aus diefer Schanze und von andern Orten her,
dieselbe durch öfcre fe'ndlichs UeberfÄe 'zu erMüdem
Zu dem End hin fiel ein grosser Hauffen Kayssr,li-
cher Völker den 25 Tag Merzen bey'Rogsll über
Rhew^ erschlugen die 70 Mann Eydgenößische?

Völker

Appenzell, mitwoch nach Mitfaft.
Arbon, mitwoch vor Palmcag.
Breylach, dienstag nach Lätare.

Burgdorff, den ersten mikwoch.
<5aftiel, den 9
LlAZ auf Georg?. -

GäiA, den ersten dienstag a. C.

HorgM, den ersten donstag.

Ilanz, den ersten dienstag s. C.

Äampten, - mom. nach Joseph.
Loburg, den 22.
Aüölis, den 22. a. C.

Münpelgard, samstag vor Wtnre.
Nsuburcz «mAhein, ^uf Mitsast.
Nsubrcysach,, dm 19.
ivetiton, donstag nachOculi.
Rcichensee-, den 17.
Schweiz, den 1?.
Seckingen, den ^6«

Servisß, den 20. a. C.
Solothurii, dienst, nach Mitfasten
Gomhofen, donstag nach Joseph.
Nntersee, den erstes w.Kwoch.-
Ncz?, donstag vor Osteren.
ViltNcrgen, den 22.
Meiler im Algäu, den ersten Frey«

tag und dann alle 14 Tag bis

Willisau, montag vor Fridolin'.
ZeU am Untersee, den 2«,

Auf drey Dinge habe wohl
Achtimg;, so- wirst du nicht leichtlich
simdigeü. i. Daß überdir ein
Auge, das alles siehet 2. Tin"
Ohr, das alles höret, z. Daß alle
deine Werke in das Buche deines
Gewissens eingeschrieben werdend



Dienst
Mitwo
Donst
Freyta
Samst

4. I Alter
Montag 5?^«?z
Freyta s iHugo
Samst 2 Äbundus

Kl Auf!/ MchMf! lTagl.,
tu.Unt' und Witterung Ist. m.j

Neuer

10
kommen

IZ iLli2Julius
iz 22'izH«meng!ld

14. Jesus speißt 5000 Mann, Lue. 6. Sonnen-Aufgang 5,14m. Unter 6, 4^m.

4JstdoÜ:s
5 Martialis
6 Jeremias
7 Celestmus
8 Maria
9 Sybilla

II IO
«U.V.

0 9
1 0

112
2 20
2 55

^ i n ^

)7,Sm.V.

in den

Tha-
lern

ziemlich
frucht

bare

l z 2 c

IZ 28
31

lZ Z5

lZ Z8

iz 41

^Tiburtius
5 Thzodorus

16 Daniel
l 7 Rudolph
l 8 Christoph
iy Wernerus

<t Erdferne Tage '1 z ^42s Hermann

rz. Steinigung Christi, Ich. 8- Sonnen-Aufgang Z, 4m. Umer6,Z6m.

Monta
Dienst
Mitwo
Donst.
Freyta
Samst

11 MM
12 Julius
izEgesippus
14 Tiburtius
iSTHevdorus
16 Daniel

Z 26
Z 58
4 3«
5 10

Dezss
stehet

auf

KW G
GO H

6, 4M. <V.
e/ ^

mit
Regen

und
Sonnen,

schein

in

4?

rz 52

lZ 55

lZ 5«
14 2

14 5

den 14 y

21 Anshelmus
22Sigism.
sz Georg
24 Albertus
25 Marcus
26 Anaeletus
27 Anastasius

^6. Einzug Christi, Math. 21. Sonnen-AnfganZ 4, 56m. Unter 7, 4m.

Monta 18 Christoph
Dienst 19 Valerius

y 37
10 Z7
11 ZO

2z beym C Bergen
aber
noch

4 lb
5 Vitialis

29 Peter
4 «s zs Waldburgi

D Anbruch des Tags um 2, 41 m. Abschied umn, iym.
Mttwo^o Hermann A.V,

0 10
0 50
i 25

5 N Schnees iyz
C Erdnähe zube-

5,10M.V. sor^
55 K

14 22^

l4 25!
2 Athanasius

gen 14 2«! 4Mon!ra-.

,7.

Dienst

Aufersieh«NZ Christi, Marc. 8> Sonnen»Aufgang 4,45«! Unter?, 15m.

?4- Ostettag^ Qst-UMM
ssBnacletus

Mitwo 27 Anastasius
Donst
Freyta

28 Vitialis
y Peter M.

i 52
218

M! 2 40
M 3 2«
MDe:C beym C

mithin
ange-
nchm

Wetter
mit

Samst z« Waldburgi
M> gehet O 4/2O M.V. Sonnen-
Munter! ^ 5 H schein

l43l
l4 33
14 ZH

14 40
l4 4S
'446

5 Gotthard
vJoh.Dams
?Juvenalis
8 Mich Ersch.
9Bearus

^Gordianus
1448^1 Mamertus

DaS erste Viertel den 7; hst Regen. Der Vollmond den25. ist unbeftZndZg.
Das^ lstfte Viertel öen 22. hat schön Wetter. Der Neumond den 19. hat Sonnenscheln.



üpritts Apnl hst ZS. Tag.

Dee Stier.

DasAprillenwettetiftinsgememwieder Jungs«» Sm»,
nemlich veränderlich.

Dürrer April ift nicht der Bauren Will, sonder Aprillen
Regen ist ihnen gelegen.

Völker so bey dem Böchel dte Wacht gehalten/
plünderten die Dörfer, Saletz, Rüch Sennwald,
Sax und Gams, und steckten ste hernach mit
Felm an. Hierauf liesse man alfobald im Schwei,
verland den Landsturm ergchen, und mahnete die
Bündner auch zum eiligen Auszug auf. Es wäre
U'kurzer ZeU-eine ziemliche Mannschaft von Appen,
zeliern, St. Gallern, Rheinthalern und Sargan-
fern zu Werdenberg versammlet, die wollten den

Kayferlichen auf den Leib gehen. Allein diefe
wollten nicht Stand halten, sondern giengen wieder

über den Rhein, tn ihre Schanzen zurück.

In obigem Scharmützel hat Hans N?al von
Glar^s am Rhein an einem vortheilhaftcn Ort
Wacht gehalten, und ward von 2«. Kayserlichen
Ruttern überfallen gegen denen er sich mit feinem
Spieß fo tapfer gewchret, daß er ihrer drey
aus dcm Sattel gehoben, ehe und bevor er fein
Heldenmütiges Leben gelassen. Mithin ruckten
noch mehrere Völker von Zürich, Uxt, Schweiz,

C Un-

Auglpurg, 8 t«g «ach Ostem»
Vaden, den 2z.
Vern, dienst, nach Qnasim».
Vernes, dienstag auf Georg.
Brenigavie«, am Oftennitwoch.
Darnins, den erst«! dienst.
Sgltsa«, den 2z.
Llgg, «ütwoch n«ch Gesrg.
Ern«uinge«, den 15.
Lideris, de« ersten dienstag a. E.
Zx««ikfott, «uf L st«n.
Zürstsn«u, auf Slt Gesrg.
GstH, den erst«, dieustng.
Glarus, auf alt Georg.
H«is«u, auf alt Georg.
Heiden, «uf alt Georg.
Hundweil, 14 Tag vor her L«ndS«

gemeind am dienftag.
Langnau, den letst« mitwoch.
ö.ausse«burg, am Osterdienst.
Leipzig, auf Jubilste.
Müllh«usm, «m Osteedieirst.
^«erlingen, donst. nach Ostern.
Rankweil, den 4. u»d 15.
Rapperschw^l, am SstmmiKvvch«
Rheinegg mirw. nach Georg.
Rhetnfelde», dnr letste« denstag.
RichtettschweU, dienst, nach Georg.
Schier», auf ak Georg.
Scbruttz, den ».
SeeweiK, den so. a. C. Viehm.
Sslochurn, am Osterdienst.
Steckbohrs«, Den letste« donst.
SM« am Rhein, mitw. nach Georg.
Sulz, den ic>. a.C.
Urnäschen, donst. vsr der Lands«««.
VaUenöas, den 2 ten dimst. a. C.
Vivis, den 27.
ZVadenschrveil, den ersten dienst,
LVett, ans Gerrg.
Zofingen, am Osterdienst..'
Zug, am Osterdienst.

MMR



5

Mo?at
Alter
Man

Aull Himmels" Erschsjnl

u.Unlj und Witterung,
st. m
Tagl,

'Neuer
Ma«

18. Verschlossene Thür, Joh. SO« Sonnen«Aufgang 4, z6m. Unter 7, 24m.

Me>ttta
enstl

Mitwo!
Donst
^renta

1 Quasi. P.Z.
2 Athalmsius W
z O CrsindunS W
4Momca W
5 Gotthard M
0 Zoh. Conrad M

Samst! ?Ju?ena!is

°i ^ b Ä kühle

0!^ e< D Winde
/5 zz und

^ 2j. Regen
S M möchten

C Erdferne tiefer
I Z«') l, 4O M. V. Zeit

11

ir 47
N. V.j
s 26
I 2

14 5s 12 Pankratius
14 5213 Servatius
14 54i4Bonifacius
!4 57 15 Sophia
15 ziöJoh.Nev.
15 Z!?Ulbaldus
15 bi8Venatus

19. Vom guten Hirten Jvh. 10

?srm 8 Miserie.
Mon a 9 Beatus
Dienst isGordianus
Mitwo n Mamertus
Donst l 2 Pancrcttius
,^rey:a iz Servatius
Samst i4Jgnalius.

Sonnen^ Aufgang 4, «8 m. Unxer 7, zsm.

2 ZZ
2 5

3 Z«

cWIDe?i
stehet

t? in II
die ^15 8

Ober-,, 5 10
chand^z 12

be-!i5 lb
Haltens 18

es 15 2«
A4, 40m. N. bessert',5 22

iy Pfingsten
2s Hfingftm ch
21 Dienst e '

2 2 Fronfasten
2z Dieterich
24 Johanna
25 Urbanus

2«; Nach trübsal Freud, Jvh. 16. Sonnen-Aufgang 4, 2sm, Unter 7,43m.
-0NW5 MilM

MontaiöHiob
Dienst 17 Ubaldus
Mitwo't 8 Jfabella

l 9 Ponrentian
2« Christian

Donst
Frevta

K4 auf.
?O 8

^ l 0 48
M^ii 22

Mji r 52

2j. beym T

^inH

sich

aber
mit

warmen
C Erdnähe Sonnen
lll 5 fchein

15 24
15 25
15 2?
l5 2

-5 29

26 Beda
27 Job. Paul
: 8 Wilhelm
29Ma.«m!lian

Anbruch des Tags um 1, 22 m. Abschied um z8 m

Samsti2i Constantwus ZW 0 2oj Eio, 2«m v.

'l5 zo'zi Petronella
!8M. VtschmsM

dabe/ftS zi' i Nicodemus

21. Jesus verheißt den Tröster, Jvh, 16. Connew Aufgang 4, 15 m. llMer 7, 451«^

Monta^z Dieterich
Dienst 24 Johanna
Mitwo 25 Usbanus
Donst 26Beda
Freyta 27Anna Magd.
Samst 2 8 Wilhelm

HD
0 45
1 20i
1 34!
2 O

2 2Yj
M'De?(l
M> gehet

s^c K frucht-
>l< Z bare

2j. Witter-
2l ung

^ 5 2l und
Z,S beym C immer

!5 32
15 ZZ

!5 35

!5 Z7
l5 38

4,!2M, N> fchön 15 zy

2 Marcellus
z Erasmus
4Cyrinus
5 BonifaciuS
6J,Damf.
7 Robertus
8 Medardus

22. So ih? deu Vater bittet, Zoh. 16. Sonuen-Aufgang 4, ism. Unter 7, Z«m,

Ssttch^ Rogatt Munter.
Monis zo Wigandus M, 942
Dienstjz l Petronella Mio « ?in5

Wetter 15 4«
zu 15 4

hoffen 15 42

9 Prinus
O Onophrton

11 Barnabas

DaS erste Viertel den 7. hat noch kiihle Nächte. Der Vollmond den 14. jft fruchtbar.
Das letfte Viertel den 21. ist unbestätig. Der Neumond den 28. h tt schön Wetter.



NaM May hat Z^l.

Die Zwilling;

.4

Wann es in diesem Monat kalt und viel Reifen giebt, so ist
eS der Frucht und den Neöen schädlich.

Wann es in diesem Monat oft donnert, so bedeutet es sin
fruchtbares Jahr,

Unterwalden, Aug,, Glarus,,Appenzell und aus
Bündten an, die giengen sieben tausend Mann stark
übern Rhein, und lagenen sich zu Tschan, vor-
habms den Feinden ein Schlacht zu liefern: Aliein
die Fesnde obwohl sie wett stärker als die Eydsgenossen

waren, wölken keine Schlacht wcMN',
sondern bleiben nach ihrem Mwmmenen Entschluß Kilzter
ihres^Schanze zu-Frastenz. wohl verwahrt sitzen,
Und ob man schon den Bündneren aufgetragen das
Schloß Gutenberg bey Balzers zu belagern, um sie

'solcher Gestalt zu etnem^Treffe>z zu locken, solagsn
^sie dennoch still. Da> nun solcher Gestalten dBi
Bundsgenossen die Zeit zu la;-g werden wollte^ so

fassten die Schweizer und Bündnev den tapfern
und einmüchigen Entschluß, den Feinden:Mt länger

mehr abzuwarten, sondern dieselben in ihrem
festen Nest zu Fraflei>z aufzusuchen, und amug> eiffen.
Der Feind bekam Nachricht von diesem Vorhaben,
daher rüstete er sich auf das allerbeste, er beseztc
den Berg Lanzegast mtt i8os Tirolern, fo gme

Büch-

?!l!-ersch'wendi den nfte» mou'ag.
Atistädten, den«isienmttrr. s.S.
A n der L«, den 2.
AppenzeU, den ersten mir»?ch

Arau, dienst vor Buffart'
Vtbkxnch am Psingstmitw.
^i^boffzeU, montag vor Ausiah,!

Vnsenzmdtt.W. vordem Lindau«

Vrrmznxten an Psi"gsimit«s
Chur, den i. a.C.
Clsjlersimpretiaäu,deniSa C

Tavss dienst rmchoem i^ May a,E

Torren^tcrcn mn Psingsidienst.

Sms, mrwcch, vor Pfingsten.

FreydurZ w UechNand leu z.

Gezis, den 14«
Gouln'bcn ben erstem montag,

Ienah den 18, a.C-

Zlanz, den ersten dienst a.C.

Rcruptkn, deu ZM
Kübns. den 18. a,C.
ö>Auff'ni.u!'g, SW Pfir,gndicnsi.

'L.«?tVurV, de«, nston witw.
^md.!U,'deu ersten samft.

Z.uecrn, 14 Tag vor Auffahrt.
Mellingen, am Pfingstmitw.
R«!^'.vkil. deu 2. und iz
Cappel schrceit, anuPsiiigftmtt«
Rvschach, donst vor Pfingsten.

RsWel, den ersten samstag, und

dann alle samstag bis auf Johanni.
Samen, den 2ten montag a. C.
Schasshausen, «m Psingftdienft.
Sololhurn, dienst nach ^Srsind.
Stauffen / den i.
St. Gullen, samst vor Auffahrt',
Uvmrm, Leg, 2ten Freyt a. C.
weinst den den z.

dcn ersten dienfti'
Willlsan, den 4.
MnrerkhiN', donst «vr Auffahrt.
Fc singen, am Pfingstdienst.
Zug, inu Pfingstdienst.
Zurzach, an, Psiugftdienft,
Züru-H, den 1.



s. Alter
Mo«stj Vrachmonat

siSKf
^U.UNt,

Himmels- Gsch.inttttg,,,
und Witterung.

Tag!.,
ift. m

Neuer
Brachm.

Mitwo
Donft
Freyta

1 Nicodemus M
2 Auffahrt I. I.M
z Erasmus

Samstl 4Cyrinus

10 26
11 0

ri 35
U.V.

s ins
C Erdferne ständig

mit

!5 43
l5 44
15 45
15 4b

l 2 Basilides
iz Anton v.P.
14 Ruffinus
15 Vitus

2z. H: Geistes Zeugniß, Joh. 14. Sonnen- Aufgang 4, 7 m. Unter 7, 5Z m.
Wonnj
Mönta
Dienst
Mitwo
Donst.
Frey
Ssmst

^ 5
<

6 Gotkfrid M
7 Cssimirus M
8 Medaröus «W

yPrintls M
rs Onophrion söS

r Barnabas KK

« 3
s ZS

i 3
r 34
s 8

3 30
4 0

>6, 4«zm. N. Regen
^ b 2j. und

zuweilen
«f H noch
c/ b kühle
G iu W Lansnertag

!5 47
15 47
l5 48
!5 48
15 48

5 4,8

l5 4?

SI.Nev.
17 Arnold
18 Marcellus
l 9 Gervasius
20 Sylmrius
21 Albanus
22 Is.

24. Sendung des'H. Griftes Jvh. 14, Sonnen-Aufgang4. 6m. Unter 7, 54 m.

onnftL Psingsten

'3 Psingsnnsi
: 4 RussiNUsDienst

Mitwo
Donst
Freyta

15 Fronsüsten
l 6 Austins
i7Hmlensis

Samst, l 8 Adolph

«lDerC
M stehet

^ auf.
M 9 5«

10 2O

10 43
11 8

^ ^ h Winde
< l z « m. V. an¬

haltend
L in Ä mithin
C Erdnähe schwere
>Z5 1? Ge-
45 witter

l5 47 2z Edeltrud
15 46
15 46 25 Profper
15 45
r5 45

44
15 43

^ZchTäusH

26Hagelfeyr
27 7 Schläfer

8 Leo Papst
spP-etPaul^

Von der Wiedergeburt, Joh. z> Sennen Aufgang 4,8m. Unter 7, 52 m.

itic> DttyMigkeiWD.lI 34,' ch,«m. N. suchjl5 4zjzsPauliGed.
G Anbruch des Tags um Z m. Abschied um I o, S M.

Monts,2s Sylverius
Dienst 2i Albanus
Mtwo 22 l ooos Ritter
Donst. 2zBalchase?
Freyta 24 c

Samsta Ederhars
^Su

W»Ä.V.

«39
l o
1 29
2 0

A5>

b neben C
neben C

warme

mertage

mit
fchön

l5 42
55 4l
15 4°
15 39
l5 38
15 3Ü

Heumenai,
r Theobald
2 M. Heimsi
Z Cornelius
4 Ulrich
5 Anshelmus
6 Jesajss

26.

Dienst
M iwv
Do«st

Vom reichen Mann, Lu 16.

Ks i. Joh. Paul MlDeZC
.7 7 Schlaffer M gehet
28 Benjamin Munter.
29 Pe^r Pauli SR 9 3s
zoPauliGebäch. Mro °

Svnnen'Aufgang 4, 12m. Unter um?, 40m.

>5lOM. V. we

II H vcr-
s Erdserne mlschtc

O tz- Zeil

Heu-1:5 35I 7 Joachim
wetter!i5 8 Killtan

15 32! y Cyriacus
^5 ZNi07Brüder
15 Z^ui Rahel

Das erste Viertel den 5. ist regnerisch. Ber Vollmond den > z. ist unbeständig.

Das letste Viertel den 19. hat schdu Wetter. Der Nemnond den s?. ^at Setmenfchein.



Ium«5 > BrachMMat hat zo. Tag,

Der Krebse

Ein dürrer Brackimonat bringet einschlechtesJahrj so er

allzu «aß/leerer er Scheuren uud Faß, hat er abtt je zu weilen

Regen, dann giebt er reichen Seegen.
Wann das Wasser reich ist Hon Fischen, se istl?as Land

arm nn Fechte».'-

Büchftilschüzen wa"en Diese'soltttfdett Cydsge^
nvssen sufsassett, unv wann sie die Schanze angreiffen

wurden soliien sie auf der Sene dei^Berg httab
die Eydsgeiwssen anfallen. Das Lager der Feinden
war-e wVhiderMmzt, und mi: vielen grossenStucken
verwahret, den Ber^ Lanzegast harte« sie Ercuz-
weisse mit ^ Tannen verfäller, um solcher gestalt
von allen Seiten her den Eydßgcnoffcn den
Eidbruch schwär Pmacheri, und auf der einten Seite
war der Fluß d'e IU genannt,/über den die Cyds
genossen wegen stineni daher rauschenden starken
Wasser nicht setzen könnten: Also hatten die Few.de
den Sieg ihrer 'Meiltu-ig- nach gewiß'in Händen.
Allein GOtt leitete es ganz anderste denn die
Eydsgeiwssen bekamen einen aus dem feindlichen
Lager gefangen / welcher ihnen einenWeg gezeigtt/
wie sie auf der Seite den Berg LanzegD übersteigen

und in das feiiwliche Lager einbrechen konnten.'
ZDer'Schluß ward geniachet, daß der tapfere
Hauptmann wollet von Uri mit 2000 Mann,

Hon

Äubsneden letsten dienst/
^

Badenweiler, mont. nach Dreyf,
Kiel, den zi,

BischoffzeU, donst. nach Fronlichn.
Bsn-dorf, den 29.
Brunrrur, den lerfi«, mit«.
Dttvos, den 24/ a.C.
Seldkirc^, den 24.
Rennen, den 2y.
Mechtensteig, mont. nach Dreyf.
Mörser, den 15.
tt?ünpelgard. samst. nach Dreyf,
Neuenburg, den 22.
Neustadt, den letsten donst.

Nevis, den 24.
Glten, niontagizor Fohanni.
Ravenspurg, den 15.
Rsgget, den 2Z.
Rotinvcil, den 24.
Säletz-, auf Jvhanni. -

Scraßburg, den 24.
Sr. A ntönt im Bretigäu> den Arsten

dienstag a. C. Viehm.
Surfee den 26.
MrN den iZ.
Weil > dienst, nach Dreyfastigkeit.'
Zürich, 'i4 Tag üach Pfingsten: ^

Vit, nster ^ Schriftstesser' sagt:
DieTadler und Kriticker sind Leute
wie die Landfahrer, die niemahls
zu Hause sind, sie bauen und richten
anderen ihre Hauser in Ordnung,
wv doch indessen das ihrige über dek

^Hgnffen fallt.



Sonnt
Mo:,.«
Dienst
Mitwo

7. j Aller !C AusiWMMels^ ErschekttUttS .Tagl., Neuer
Monat' Hmmoua! u.Unt> und Witterung. i?t. m.' HeUWYM

Freyta
Sanm'

1 Theobaldus' Z?j!oz7
2 Maria Heims, M'l, 4

L in 55 die!erii5 20^2 Hcrmo
^ A Zeirjr5 28!:zHemrick

27. Vom grossen Abendmahl, Luc. 14. Sonncii-Aufgang 4, ^6m. U'.,t^r 7 4ZN1.
- z s Cornelius
4. Mich
5 Anshelmus
b Jesaias

Donst.! 7 Joachim
Freytaz 8 Kilian
SsmKi «Cyrillus

li 34
Ä'Sll.V,

« 7
0 44

25
2 12

KB 3 6

G V K
9 4« m. V.

imnzer
anhal¬

ten
schön

Wetter
mit

warmen

55 26^14 Bonavent
l5 2^ 15 Margaret!)
^5 25 ibNmh
15

15 12

7 Aerius
:8Cympl)or.
iy Rosina
20 Arnold

2K, Mun derloh'.nen Schaf, Luc IZ Sonne:! Anfgang 4 -2Z M Unker 7 37 m.

onnwo S 7. Bruder
Monta z z R^)kZ
Dienstsi - Joh. Ulrich

lzHMr.ch
- 4 Bonaven?ura

Mitwo
Donst.
Freyta
Sainli

5 Margaretha
idRuth W

3 3«
DM
stehet

auf
8 14
9 9
9

G in Sonnen-
OzlsnswlfsnA sa etn

M, 8/6M.V. und
C Erdnähe Regen
H- b zuweilen

b Honig-
Ii^ thau

15 lc>i2! Arbogast
15 9 22 M. Mög ^
15 7 2Z AoolZema
^5 5j24 Chrsst,an

l5 2

l5 c>

l4 58

25 Jacob >^

27 Pa-naleon

29

Rontttü?

DonstiüArbogaste RKi i 59

"Freyta 2 -Maria Magd. M,A. V
Samfl'2z Avollonia- 0 4^!

Valien nn. Äuge Luc, 6., Sonnen-Aufgang ,4, zi m. Unter 7, 29 ni.

Mü?!aBarb.OK 9 56 lü ^ zuZe-^4 5^,28Nazarus
Montü!k8Ha?tman!u
Dienjiiiy Rosina
Mitwo^s Arnold

I« 22 «7 l,, 0 m. N. warcen 14 54 >9M^.'.cha
l« 50 beum C mi:hmji4 52',^ Jacobea
11 i,<-^ O ^ L' ver-44 50Ll Getmauus

G Anbruch des Tags um 2,, 13m. Abschied, un? 9 47 m.
lll ^
Z beym C

Peter
lich Z14 4.6^ 2 Portlur.c

anvcr<,i.

Wetter' 144z z^tcpy.

Ay. EhrisiuS lehrt im Schiff, Luc, 5. Sonnend

^,WM^4^ Cl)ristina
MomaiZ^Jacvb
Dienst
Mitwo
Donst
freyta
Samst

M^i i 34
MDe:C

26-Anna Machet
27 Anna Cütharin lMiunter.
28 Anna Elisabeth M,! 7 Z«

2^y Anna.Regjutt
zo Jacobea

8 3'
9

ug 4, 4ON1. Umer 7, ZOM.
mit, 14 4,«, 4 Dommicus

schwere ji 4,z7. 5 Oß vaiö
Zl'L>/ 02in. N., Ge-!l4,54s 6Verki.
L Erdferne
MUS '

lÜ c/'

'4 .1 7 Asrawlttcr
und,!4 28^ 8 Cvnacus

ttübe 4 2.?,! oIo.1N5.nus
W,ter-!i4 22^« Laurenz ^

zi. Pharisäer Ruhm, Math. 5 Sonuen-Äufgang 4, 49 m. Unter zi

'SMt°3' s'' Sydonia ^». y 40 L in ung!i4 ly'.r, Ignatius

Das erste Viertel den 5. ha: Sonnenschein. Der Vollmond den 12. Hai warm Wetiex.

Das letste Werkel den iL. ist gefährlich. Der Neumond dcn 26. har Scuneu^em,



MiuL Heumonat hat zi Tag.

Der Ldw.

4

Wann die Sonne in dcn L'owen gehet, glsdetm diegröste
Hitz entstehet.

Was Julius und Augustus an dem Weise nicht kochen, das
langer September anch nicht braten.

von den herzhaftesten Eydsgenossen den Berg
sollte besteigen/ der grosse Hausse derEygsgenossen
aber untenher durch das Thal, aufder Ebne, auf
die Feinde zuziehen, und die Bündner mußten die
Nachhut haben.

Nach deme sie nun die Ordnung gemacht, so

zogen sie im Namen Gottes den 2« sten April 1499.
am Morgen früh auf ihre Feinde zu. Der Hauptmann

Woüeb stieg mit feinen Leuten, über Stauden
und Stock den Berg auf, welcher so gähe war
daß die Eydsgenossen an vielen Orten einandern die
Spiesse bieten und sich über die Felsen hinauf zie
hen mußten. An etlichen Orten mußten ste unter
den übereinandern gefällten Tannen durchschleusen,
Sie hatten also die meiste Höhe des Bergs über
stiegen ehe es die Feinde wsrgenommen. So bald
sie aber gegen der Höhe des Bergs gekommen,
wurden sie von den Feinden ersehen, die alsobald
Feuer auf die Eydsgenossen gaben. Die EMge
nossen legten sich auf ihre Angesichter nieder, und
betttenfolsngbis die feindliche Schütze losgebrannt,.

und>

Altl'n-ch, de,, 25.
Arau, de» ersten mitwoch.
Augspurg. den 4,
Bendfelden den sz.
Biel, de» 4.
Bisanz, den 25.
<lefcn, den 15.
Haßloch, monr. nach Peter Paul.
Heidclbcrg, mout. nach Margarerh.
Ilanz, den 15.
Langnau, mitw. nach Margrccha,
Maynz, den 2Z.
Memmingen, den 5.
tNilden, den > ersten mitwoch.
Münster, den ^Orbone, den 22'.

Rheineck, mitw. nach Jacobi.
Seckingen, den 25.
Sempach, de» 9.
NeberKn'gm, den 4.
Untersee, am ersten mitwoch.
Vivis, dienst, nach Maria Magd.
Waldskur, den 25.
wallenblrrg, dienstn. M. Magd,
welichnertburg, den ersten mitw.
WildhauS, den 4.
Willifizu, den 4.
Worms, den r.
Würzburg, den F.

Junge Leute sollen haben ^
1. Jn dem Gemüth Klugheit.
2. Indem Munde Verschweigen-

heit.
z. Jn dem Angesicht SchcMhaft

tigkeit.



8.
Monat

Alm «Auf
51. Unt u»d Witterung.

Tagl.
st. m.

Neuer
^lugstmonar

Monts
S)ienst
Mttwo
Donst.
Freyta
Samst

1 Peier Kettenf.
2 Mösts M
Z JosiaS «M
4Dominicus M
5,Oßwald ^
6 Verkl. Christi «

10 Iy
l« z?
11 27
U.V.

« 10

Q c/>
^ zuweilen

H F/»^ Sefähr,

)is, 6 m. N. lich

^ beym C m^t

^ b Donner
0 ^ h und

14 16

14 !ch

l4II
14 L

l4 Z
14 2

12 Clara
13 Hypolitus
4 Eusebius

^5'^ .Himelf O

ibRkchus
l 7 Liberatus

Jesus ft>eißt 4oooMcinn,

j 7 Afra M
Monta b Cyrtacus M
Dienst! y Rvmanus M
Mitwo! l!» sauren; ZK
Donst in Gottlieb ZS
Freyta!i 2 Clar«
Samst'i z Hypolitus M

Marc.
1 55
2 50

stehet

auf.
741
8 6

6> Svnne«:Aufggug F, I W

^ 5 Regen
45 h s« in,
HZ b Zwifchen

?,A«M.N.5F.unsi.
aber

°
i-' suge-

k^Z Z nehm

Unter

13 59
rz 54

lZ 47
l3 44
13 4'
!Z 3'

i8Abigael
19 Sebaldus
2« Bernhard
2lPriyakus
?2Symphor.
:z Sachaus
'.4 ^arthol. v

33'

Monts
Dienst
Mitwo
Don^
Frey!«
Samst

Falscher Prophet Math. 7

14 Samuel «M
15 btmel; M
16 Rochus M
l7Liberatl:s M
i8Germsnu6 M
19 Sebaldus W
2s Bernhard W

Som
8 AI
8 57
y 26

ro 2

'« 4«
ii 29
A.B.

l«n»Aufgang 5,1»m. Unte

c/> Wetter
5 beym 5 mit
^ warmen
i«/«m.v. Sonnem

HZ S schein

/?^2^ zu,
hoffen

r6,47
iZ 36
^3 33

II 29
iz 26

13 2Z
IZ IY
IZ 16

m.
25 Ludwig
26 ZepherinuS
27 Gebhard
28 Augustinus
29 Joh. Euch.
zsRosa
zi Rebecca

Anbruch des Tsgs «m z, 2Sm. Abschied um 8, 34m.

Z4^ UngettchterHaushalter, Luc. 16. Sönnen,Aufgang 5, 2ZW. Unter 6,Z9«.
21 ^ Pewatüs

Monta22Flovimund
Dienst 2Z Zachaus
Mitwo 24
Doust. 25 Ludwig
Freyta 2öGmestus
Samstl^? Gebhard

0 25
1 28
2 Z8

MDelC
M gchet'
S^mnter.'
Äl' 7

2j.

e/ beym C
H R S
5 Erdferne

mithin!iz iz
Unbe, iz 9

ständig

ho, 40m. n sichtbare
grosse V Finsterniß.
^ in mit

iz 0

lZ 3
is 5y
12 5b
5 2 52

i Verena
2Leontius
z Theodostus
4 Ester
5 Victorinus
b Magnus
7 Regina

zz. Jesus weint üh«r Jerusaleni, Luc. 19. Sonnen» Aufgsng S, 35 «. Unter 6, 25 m.

Monta

Mitwo

'8 Augustinus M
zyJoh.Enthaupt.tM

Dienst zo Jvh. Heinrich (M
z I Rebecca

8 lb
8 54
y ZV

10 2«!

« H
ln?
2z beym C

trüben
Süd-

Ost^
Wirde

12 48! 8

12 44! y Kost.K.
.2 42! 10 Nicol. T.
12 4^11 Felix R.

Das erste Viertel dsn z. hat gefahrlich Wetter. Dc-r Vollmond dm IS. hat Sonnenschein.

Das tetfte Werte! dcn 57. ift unbeständig. Der Nemnond de« 25. hat meist Rege«



HuFuiws, Augstmonat hat ZI. Tag.

Die Zungftau.

Vi^l SküNensche'n nn Augstmvilat bringet guten Wein>
Wvi;u auch die hellen Nachte helfen.

Wer im .tzeuet nicht gab!?!', in der Erndte nicht zablet,
in dem Kerbst nicht früh aufstehet, der schsu »ie es im
Wilder gehet.

Md üb^ sie ausgegangen waren. Darauf erstiegen
sie die völlige Höhe, und es kam zu cinem hatten
Gefecht, es gab Streich um Streich, Stich um
Stich,.und^as ewegute>Zeit, bis endlich die zwey
vordersten Glieder der Feinden erschlagen worden;
dle übrigen aber ergriffen die Flucbt und liessen der

Schanz zu, sie kamen geraden Weges den: Eyds-
gnoßischen Haussen, fs' unlen her im Anzug ware^
in die Hände, und wurden dergestalt enwfangen
dal? nur 2Q?. davon gekommen, fo durch das
Gebüsche' und Felsen auftletterttn, und das Leben
davon brachten.

Nach einem fo beglückten Ansang kamen die drey
vsrgedachte Haussen der Eydsgenossen wieder zu,
sammen, und beschlossen nun die Hauptarmee der
Feinde selbst anzugreiffen, welche 120^0 Mann stark,
in wohlangeordneter Schiächt, Ordnung, hinter
ihrer Schanze stuhnde und die Eydsgenossen
erwartete. Zwischen den Eydsgenossen und den

AllNrch, den rs.
ZMstädten, am momag nach Maria

Himmelfahrt.
AppenzeU, den testen mitwochs
Äcau den eisten mitwsch.
Viberach, dienst, usch Laurenz, so

dieser airf den Scuntag fallt, 8.
Tag hemachi

Bischossz^U, den 2».
Bremgarten, den 28.
Diesten lisftn, nu>Nt. nachkanttnz.
^nisiedien, den zi.
Lcuerthalen, den 18'
K'chbach, den 1«,
Maris, dienst, vor Maria Himelf.
Grab?, mont. nach Maria Hiinelf.

so diestr asf deu Sonntag fall!
8, Tsg hernsch.

Hurweil, dm sren lnitwoch.
^andshut', den 2Z.
tt?els, samst. nach Bartholome.
tt?urten, mitwoch vor Barthol.
Rapperschwei!, mitw. vor Barth:
Reichknstt, den iS, -

Rheinfeldrn, donst. nach Barchel.
Schaafhausen, den 24.
Schwarzenberg. den y>

Solochürn, den ersten d!e«st,.
Urnäfchen mont. nach Peter Ket.
rVcunveil, deu sten mitwoch,
Magithal, donst. Kor Verena.
MlUsa«, den 10.
Zssingen, mitwoch nach Barhol.,
Furzach, mont. nach Bartholome.
Zweysimmen, den 4t«n mitwoch.

Jahrmärkte im Herbstmonat.
Almanschrvendi, den is.
Anders in Schams, de« rs. a. C.
Appenzell, mdttt. nach Mauritius.
?ti:gsspurg, ans Michett.

Feinden war eine stärke Schanze, mit groben Ge^ Beza«, auf Micheli und den ersten

Mütz undVsl! wohlversehett' Sobald die Eyds- dieust«gnachGsllenkag.



I

<?. > Alker ,C Auf! HZmmeM Erschein unglTagl.
Moustj' Herbstmonüt m.Unti und Witterung ' )st. m.tZ

Neuer

Dsnst ^ i Verena-
Freytaj 2Ab'solon

Z Theodosius M!U. V.
8/ ZSM. angenehm,

Wetter

l2 z^l 2 Tobias
ls Ziirz Eulogius

2 27Z14 ^M^H^
zS. PahrisZcr und-Zöllner, Luc. 8, Sonnen.Aufgang 5, 47m. Unter6, i z m.

.,4 „ Ester
SMontÄ 5Versznea
Disnfli 6 Magnus
Mtwo 7 Regina
Donst

^sOltiuia

« 56,.^ ^ b
l 56! O 2j.

Mit IZ 24
Nebel-is 21

Freyt«
Samst

2 50
3 50

«MMia Geburt ZjD«C
^ia M stehet

^ auf

lü 2j. und
L Erdnahe Sonnen

12 18
12 15

schein 12 i2
ver^ 12

mischte 12

onta

Der Stumme redr, Ma:c,

zi Felir R.
7. Sonnen» Aufgang 5,58 in. Unter 6,2m.

15 Nicomedus
16 Joel
17 Lampertus
iZ Fronfaften
i y Januarius
2s Eustachius

Matbeus'Z

Mttwo>
Donft
Freyta
Samst

2 Syrach
l z Hzclvr

izManaEltsab,
zbJoe!

Lamvertus

7 IO
7 41
« I.
8 49
y Z2

IO 2S
jl II 2

G in
Tag n o Nacht gleich

o ^ 2z. lich
s 2O M. V. mit

'^c L Regen

Zeiths ^22 Mauritius
i i 5y!2z Thecla

il 55
11 52

ii 45
il 45
I 4,

24 Robertus
,25 Eleophas
^bZuftma
27 Eoßmus
2 8Wenceslau

zF. Barmherziger Samariter, ?uc. zo. E onmn, Mfgsng,6, ro m. Unier z^sm.
li 8^ Rosa MA. V., >Q A und 11 zs 29. Michael

MM:yJanuarius Ks o 27! ^ 2t. zuweilen II zSzoHicrorimus
D, Anbruch des Tags um z, 25 m. Abschied um 7 35 m.

Dienft
Nitwo
Donst

2« Toblas

22 Mauritius
2 z Hercules

Gamst24Ursina

1 4«Z
2 56j
4 O

^ DeZC
gehet I<

C Erdferne Winde

V bsym C
> 5, 2«m. V.

von
Süd,
osten
und

ZZ, 1 Remigius
2 Leodegarius
3 Candidus
4FranciscuS
5 Placidus

I ZI
II 28
II 21

II 18

Bon r«. Au'sazigen, Lue. 17. Sonnen- Aufgang 6, 21 m. Unter 5, m.

Dimft
Mitwv
D01O
Freyta'

-5 TL^P^^^
2bMasdalsn«
27 Coßmus
z8Wenceslaus KtS

eronimus M

unttr.
7 35
8 18

9 8

10 «
11 57

2^ itt z?
Z in W

in nx

zugleicl
trüb«

Tonnen
schei,

sich

zeigen

i 14
l 11

i 8

ii 4
11 l
lo 57

6 Angela
7 Judich
8 PelagiuS
yDiotttsiuS

1« on

Il Burkhard

Ms «sie Viertel den 2. hat fchön Wetter.
Das Krfte Viertelten 16. ist unbeständig.

Der Vollmond den 9. ist ziemlich neblicht.
Der Neumond den 24. hgr Süd^Minde.



SeMmoer Herbstmonat hat ZO. Tag.

Die Waag.

5 -^S^

So viel Reifeir und Schnee vor Micheli, so viel sollen nach
Waloburgi auch kommen.

So dieser Mouat heiß und trogen ist, schenket eruns
unfehlbar einen guten Wein, ist er aber naß und kühl, so wird
er sauer werden,, wie gut auch die vorige Witterung gewesen ist.

genossen an die Schanze, angeruckt kamen, liessen

die Feinde auf einmahl alles grobe Geschütz aus sie

los sie aber sielen auf die Erde nieder und emp»
fiengen keinen sonderlichen Schaden. HieraufwslI,
ten sie mi? aller Furie angreiffen ; allein der wohl,
erfahrne Hauptmann Wolleb sprach ,: Nicht also
liebe CyWgenosscn, sondern lasset nocheinen Schutz
über euch gehen, und alsdenn gretffet herzhaft an.
Die Eydsgenossen legten sich wieder nieder, indeme
so kam sbermal ein ganzer Hagel, von groß und
kleinem Geschüh, über sie los, welcher ebenfall?
keinen sonderlichen Schaden thäte ausser daß der
tapffere Hauptmann N)oUeb, weil er zu Pferdt saß
und die Eydsgenößifche Armee kommandierte, einen
tödtlichen Schuß empfangen und vom Pferd fiel:
Er ermunterte sich wieder und sagte: Man sollte
ihne bevfetts legen, und seiner nicht achten, nun
seye es Zeit den Angriff zuthun, die Sach sey ge-
wonnen er sterbe vergnügt., ^und wünschte seinen
lieben Mit, Eydsgenossen Glück zum Sieg und
mithin gab^er seinen Geist auf.

Die

Bib«ach, dienstag nach MicheK.
Bozen den r.
Chnx, den 2«. s., C. Biehm.
Closters impretrgäu, den, 14.«^.
Constanz, den y.
Davos, den iz. a. E.
AorMbieren, der i. dienstag nach

Mathai, die andern 2. «lle 14
Tag hernach.

Lck im Bregenzsrwald, den 17.
und den 2ten dienst, nach Mathai.

Slgg, mitwoch «ach Micheii.
Seldkirch,den sy.
Frankftzrr, den ».
Gaiß, montag nach alt MatW.
(Zözts, mont. vor Mathäi.
Glaris, der erst den iz. ein grosser

.Viehmarkt, der 2. den 28.
Heiden, mitwoch nach alt Michels
Herisau montag auf alt Mcheli. ^

Jenatz, den r«. Ilanz den 17.«.
Langwieß, den iz. a. C.
Niels, den erste» Tag nach Micheli.
Rankweil, sonntag nach Macheus.
Rhemwsid, den 17. a. C.
Rsggel, den «z.
Salez, den 29.
Saoia, montag nach -Z-Erhöhung.
Schellenberg,mitwoch nach Wiche!
Schiers,, den 29. a. C.
Schrru^, den 22. a. C.
Schulz, den 2z. s. C.
Schwarzenbergs dienst.«ach Math.
Sonthofen, den ^4.
Siebnen in der^Nark, den 26.
Stauffen den 12. und 28. a. C.
Steinsbevg, den 22. a. C.
St. Johann, den za.
St.MariaimMün'sterthal, denss
^husis, den 29. «. C.
^irau, den 29. a. C.
Vallendas, den 16. a. C;
Vetan, ven 21. a.C.
NAldhauß, den 14.
Furzach, den ersten «»»tag.
Zürich, den



Samst i Remigius M11 54!) 5 / 3«m. N. Dieserj^« 5412 Pantalus

lS. l

MonaV
Alter TAufi T' iTagl.l Neuer

u.Unt.! Mb WitterMS ist. m.l

40.
.WIN
Monta
Dienst
Mitws
Doust
Freyta
Samst

Ungerechter Mammon, Math. 6. Sonnen« Ausgang 6, A4M. Uutsr Z, '.6m.

2 RöZ^deMrlL? Ktz

Z Ans Barbara M
4 Franciscus
5 Constans
b Angela M
7 Judith

U.B
0 54
l5?
2 58
4 0

De.:T
LPeiagius «PI stehet

S

C Erdnähe

Zeit
noch

ange,
nehm

Wetter
mit

9, 40M.V Nebel

s 51
l« 47
!S 44
is 41
lo z?
10 Z4

iz Collmanus
i4Calirtus
l 5 Theresia

l 7 Hortensia
18 Lucas

io Ziliy Ferdinand

41. Todten zu Rain, Luc. 7. Sotmeu» Aufgang 6,46m. Unter 5,15 m.

Monta
DKnst
Mitwo

Freyta

^9 ^Dionysius «K auf. 1? beym C und 10 27 2oWend!litt
,0 Gideon M 0 58 5 in M Sonneni« 24 2i Ursula
11 Burkhard M 7 4« schein IS 21 22 Cordula
l-Waldfrid M 8 20 ver10 I8 !z Severius
iz Collmanus y 20 mischt I« 15 24Salome
i4Caltxtus IS 2S zuweilen IS ' 25 Crispinus
l 5 Theresia II 2O "S/ ZO M. N. ab- IS 9 2b Amandus

4Z. Bom Wasscpsüchtigen Lue. 14, Sonnen- Aufgang 6, §6 m. Unter 5 zm.

Monta 17 Cach. Barbars M
Dienst 18 -'Tucks Ev. M
Mitws^ l 9 Ferdinand M
Donst!2«Wmdelm

s 4«
l 55
Z 12

4 30

C Crdftrne

wechselt

Ntit
Regen

und

> 0

IS
9 58

2? Ivo

29 Narcissus
y 54jZ2Zenobius
9 5!

G Anbruch des Tags um 5 r 5 m Abschied um 7 / 45M.
ZI Wslfgang

Freyta?2i MsM
Ssmst'22 Cordula

I^! 5 4« e/ 2j. starkes 9 47^ -
Z Reiffen s y 44 2

4Z. Fürnehmstes Gebot Msth. S2.

j2Z Severius
Monta24 Salome
Dienft^,? Crispinus
Mitwo 2t>Amandus
Donst. s'Sabina
Freyta'2 8

Samst 2 y Narcissus

Sonnen- Aufgang 7, 9 m.
gehet Ay^ivli^N. mithin

M unter. Unke,
b s 2j. beM C stan.
b 57 e/ 5 dig
7 4? v> H mit
8 48 e/ Nsdel

M 9 5« <f und

Unter 4, zrm.
9 41! Z Theophilus
9 38t 4 Carolus B.
9 35 SMalachias
9 Z2 6 Leonhard
9 29 7 Florianus
9 2^ 8 4 Gekrönte
9 2zi 9 Theodorus

44. Gutschlägige«, Msth. 9.
,zo Euftmina M

Monta!ii Wolfgang

Sonuen-Alssgang 7, lyw. Unter 4, 40m
10 5s! Z iz; ^ Sonnei.,! 9 2«
11 5«!) l, 2?m. scheinj 9

isTriphsnus
ii WK.?,!W

Das erste Werte! den r. hat Sonnen«che!n>
«s KtKe Viettel den is. ig unbestandi,

Der Vollmond den 8. bat meist Rebeltvetter.
Der Ne. mond den 25. hat kalten Nebel.



QÄober WeurmMat hat ZI. Tag.

Der ScorpisK.

>4

Waun die Schafe zu ÄbendS sich nicht gern heimtreiben
Haffe,,,,, hie Vögel niedriger auf der Erde fliegen, die Dauben
sich baden, so bedeut« eö Schnee oder Regen.

Wann das Laub nicht gern von Bäumen fällt, fo besorget

man einen strengen Winten

Die Eydsgenossen wurden über diesen Todesfall
ganz erbittert/ und draiMN ehe die Feinde wieder
geladen hatten, durch Rauch und Dampf über die
Schanze ein, und da gieng die Schlacht recht an^
auf dem Feld vor Frastens draussen, gegen Feldkirch
zwischen der Capell und dem Creutz so noch heut zu
Tag stehet. Die Eydsgenossen samt den Bimdmrn
fachten wie Leuen und Bären, sie stachen, hieben'
und schössen fo desperat in die Kayserlichen, daß sie

in kurzer Zeit in die Unordnung gekommen, und die
Flucht nahmen. Ein grosser Theil der Feinden
sprang in den nahe dabey gelegnen Fluß JA in
welchem 14OO Mann ertrunken, zooo. aberbleiben
todr auf der Wahlstatt, und von den Eydsgenossen
kamen nur eilf Mann um das Leben. Die Feinde
mußten das ganze feindliche Lager im Stich, und
dcn Eydsgenossen zur Beute überlassen : Also be,
kamen die Eydsgenossen bey 5«« Stuck klein und
grosses Geschütz, cine grosse Menge Proviant,
Muition, Zelten und Fahnen !c. :c.

Nach,

«ndlsbuch, auf Galli.
Appenzell, miewvch nach Galli.
Arau. mitwoch nach Galli.
Bern, den ersten dienst, und dlenst.

nach Si mon Jud.
Mudenz, den 2. und dann alle 14

Tag bis Weyhnachten.
Bonasny, suf alt Wichel!.
Bregenz, suf Galli.
iLinfldlen, msnt. nach GM.
KrKuenfeld, mont. nach GM
Mar«s, ,dsn 15. a. C.
Grürmingen, ans Simon Jud.
Heinberg in Urinein, Freytag nach

slt Gallenrag
Hohenirüne, deu letsten dienst.
Hnndwei!, mout. vor alt Galli.
Ryburg, mitw. vor Girno« Jud.
L,aurerKch, mont. nach SinwnJnd
L,iech,ensteig, msnt. vor Galli.
Windau, samft. nach Simon Jud.
^.ucern, den 2.
Meyenfeld, auf GaSentsg, so sber

derGallentsg aufden samstag fallt
am montag, fallt«-aber «wf den
fvnntag so ist er sm dZeustag.

cvbere,Nbs,donst.«sch dem Ragazer.
peist den so. a. C.
A^gKtz, mont. nach Galli, so über

der Gallentag auf den svnnt«A
jM, z. Tag hernach.

Rankweil', den rS.
Rapperschwett, mitw. vsr DtönZfi.
Roggel, den z. und 14.
Schweiz und St. Johann, den 16.
Seeweiß, de« 16. «. C. Viehm.
Sslsthrirn, dienst, nach Galli.
Sonthofen, de» iZ.
Stein am Ahern, mitw. v«rS.Jud
St. Gallen, samstag nach Galli.
St. Pete? in Schau sig, den it. a. C
Teufen, montag nach alt Galli, oder

«m Tsg.
Trogen, montag nach alt Wichels.
Uberlingen, mitw. „ach Ursula.



ll
Mon

Aller
W!nt«M5nat

i? Älch ; ,'^nels^Erfth.einun
Iu Unu und Witterung

Cagl
st m

Dienst
Mitwo
Dsnst
Freyta

««erHelttgen Z^jU.V
2OHe?<AeeZe« W> i 40
ZTHeophilus W°I 2 50
4SiZMunS M> z
5 Malachias MDe;5

S Erdnähe

* L

b beym C

Unbe<

stan,
dig
mit

Nebel

9 14
9 12

9 ZV

9 7

9 416

^ Aiarlin P.
izWibcracha
14 Friederich
15 Leopold

45. Hochzeitliches Kleid, Math. «2. Sonnen- Anfgang 7

Moma
Dienst
Mitwo
Donst.
Freyta
Sam,.

k) Leonhard M
7 FlortKnuS
8 4 Gekrönte
y TheoSoruS

zo Justus
l l Martwus
i 2 Martin P.

SW

stehet
auf.
5 4«
b ZV

7 14
8 iZ
9 IL

G 9/ ZSM. N.

^> Ä> <^
eA zn ^

in W,

Jym. Ante? 4, zzm.
und' 9 2ji / Fioria

kalten' 9 «i 18Eugenius
Winden! 8 58i> 9 Elisabeth

in
zwifchen
Schnee

und

8 5^2v Col!nnban
8 5sKr ^ 5
8 5« 2Z.Cäcllliü
s 48!2z Clemens z

46. Königs S!.'hn krank, Joh. «0. Sonnen-Aufganß 7, 57 m

l z > Wibrath« M
Monta! 14 Friederich
Dienst 15 L.eops!d

Mitwo iö OchMW
Dsnst 17 Flor'a
Freyta i8KugeiMs
Samst l9 Ws,

10 24j
11 zyj

s 46
1 5«
2 5«
3 40!

C Erdferne
Z / 25 M>

O.2j.
cr^ beym T
^ 2j.

^ « S
^ U:S>

Unter 4,
8 4b
8 44 25
8 42
8 4«

^Ehrisostsm

Anbruch des Tags um z, 49 m. Abschied H, u m

zu
gleich
trübe

Witter,
ung
KN-.

halten' 8 Z4'z« Andre^sM

6'Conrad
,27 Jeremias

8 z8^8Sost!>snLs
8 zb'29 Agricola

Chriftmonat

47. -K!«igs, Rechnung, Math. sa. .Bonnon-Aufgang 7, 44 m. Unr-er 4 zHw.

^onni!2«s 22 Clsbeth eW 4 44
Mon!«'-! Maria Opfer MDe?^
Dienst 22 Amss, M
Mitw02I Clemens M
Dsnst 24 Chrlfostomus M
Freyta 25 Conrad M
Samft:6 Cktbarina M

b e ym ll

l, ZSM.

michm
Sonnen
v. fchei
zuweilen

neb^
lichte

8 Z2i I?SNg'N!ls
8 Zo! 2Bibiana
8 2y1 Z Lucius
8 28
8 27
8 25

gehet
ttUter !^
6 zs^ ^ ^
7 zo Zj.

8 zo H A Z Taqe^82Z7Am^us i

4 Barbara
5 Cordula
6 ^

48. Es werlen Zeichen geschehen, Math,Sonnen- Aufgang 7,49 m. Un er 4,, i > m.

ö!Na
Dienst
Mitwc

UsnNf^? 1 Advent
:3Jsh.GZMg
2 y Agricola
z« Aüdreas

9 3»
l« 35
l l 40
U.V

^ ^ Ml?
C Erdnahe Schnee

)y,i5M. V. ver^

^ 2j. mifcht

8 22
8 21
8 20

9 Willibald
ls Waltherus >

8 lyill Damasius ^

Oer Vollmond den 6. hat Sonnenschein. Das letste Viertel be« 54. ist Unbeständig.
Der Neumond den 22. hat meist Nebelwetter. Dss erfte DKrtel 2^. hat viel Schneewinde.



^o^embsr Wintermonat hat zo^ Tag.

Der Schütz.

5

Wann in diesem Monat die Waffer steigen, so hat man ein

Mchcs. aKs.fs!getzde MM«t zu gewarteu> und, grosses

Gewisser:,, auch eii«n ftlw nassen Sommer znbesorgen.

Donuerrö in dies«« Monat so bedeutet es viel Regen und

Wind, md' Wird der Saamstt' vom Brennen verderbt.

Nachdeme sie am der Wahlstadt mit ZeboSelten
Knien Gott für den herrlichen Sisg gedankt hatten/

theilten sie in grosse? Einigkeit / Fried und Freaide
die srob^tö' Beute.

Ben fossMdm Tag wollten die Eydsgenossen
ZiKre siegreiche Waffen fortsetzen, und'die von ihnen
mbgefallette Watlqeuer nach Verdienen abstrassen.
^Allein die-Priester., We'd nnd Klnder^im Wallgeu
zs«en Proeeßionsweise den Evdsgenosssn entgegen
und habeN'MiZsio kläglichem Gcfthrey und Geberden
um Gnade angehalten', daß discEydsgenossen nichi
allein zumMitleiden smidern etliche gar zun Thränet?
b'MM wurden, ihnen ward mit S^werdtund
BrauwveIschvnet und nur eme Brandschatzung von
«ovo fl, auferleget. Die Eydsgerisssen warffsn die
a«fgcwmMie Schanze? wieder etn, liesse sine Be-
sammg, M Frastenz, und dis<Bündmr zogen wieder
in ihr Mnd > die EMgensOn? aber, wem Rhein
wieder Mr«

Unrev"een, den 2 ten rmtwvch.
Urnn scheu, dienstsg vsr alt GaUi.

Malttnspu cg, den 6. sin Wehm.
Win re rchurdsn ft, vsr alt Gaäi.
Zizers, 8 Tag vor dcm Ragazer:
AsfingM, mi lw: nach Micheli».
Zug, dienst, vor Simon ZM.

Wintermsnat.
Appenzell, mitw. nach Mmiui.
Arau Stn 2 ten-'Mittvoch.
?lrbon, auf Martini.
Bern, dienst. vcr Andress.
Verneck, dienst, «sch Martitri.
Bti'choffzeU, dieusi. vsrAndregK.
Clevcn, den zs...
Constans, den s5..
Einsidlen, den is.
Freyburg,. d.en ri^
L5iessktchsfett mpnt: nach Lrhmar.
El«rus, den is. nnd 29. a. E.
Herifttn, snf ^chmar,wattü aber ein'

feyrtsgift. 8 T«g hernach.

Hsrgen, donst. nach Martini.
Ilanz, den ersten dienftag.
Aüblis, den i^freMg ein Viehm.
Langenargen, den 6.
Langwieß,-Sieust.nach sllerH. s.S.
A?Älingen, den 26.
Merspurg, mitw. vor Maruni.
pererllngen den ersten donstag.
Rheineck, mitwoch nach Martini.
Rogge!, den 4;
RankweiN sonnt, nsch Simon Jud.
Reuti im Bregenzerwald, den ersten

dienft nach Marcini.
Zlichlmschwil, dwiffnach Martini.
Nofthach, donft. nach aller Heil.
'!arg«ns, do,rft. vor Martini und

donstag vor Cathrina.
SchaffhKusen, dw 16.
Schiers, den 11. ein Viehm.
SeewiK, den zo. a. C. ein Viehm.
St. Ishawn, dönst>«ach Csthri««.-



Dsnst.
Freyta
Ssmst

l,. /

ksnaß
Alter CAuf

li. Unt und Witterung jst. m l
Neuer

1 Lsnginus-
2 Bibiana
Z Lucius

1 27
2 2Y
3 ^3

^ H

0<

ziemlich

anhalten!

8 !8
8 l?
816

i2 Tabitha
l z LuciZ, Jost
14 Nicasius

49' Johannes im Gefängniß, Math, ir. Sonnen. Aufgang 7, 52m. Unter 4,8m.
4 2 Barbam

Monts 5 Cordula'
ti,nK 6

kmbxssius- M,

y Dionysius'
loWalchenis

4 37
Ve:C
stehet
auf.
6 O

7 «

8 «

Mitwo
Donst
FreM
Samft

5?. Zoh^ Migetvon ChristoJoh. r. Sonnen-Aufgang 7, 54 m. Unter 4, 6m.

H beym C mit
^ <S 8 kalten

^ r.t,, 4s>M. V. Win-

^ Z in >^ den
in >? und

^ H unbe-

G in Z Kü?:iKertaH

8 15
8 14
8 iZ
8 iZ
8
8 12

8 12

l 5 Abraham
lb Adelheit
17 Lazarus
18 Fronfasten
19 Nemesius
2« Achilles

Monta
Dienst

rr s Damasius
i z Tabitha
i zLueia,' Jost

Mitwo 14
Donst.! 5 Abrahmn
freyta 16 Avclheit
Samsta 7 Lazarus

y 16

10 ZZ
11 4H

1 O

2 15

Z 28

MlitersmifanZ.
CMdßrne stäm
OZ dig

ss 15 m. N- Wetter
^ S mit

Z Schnee

G M und

3 ^
8 lZ
8 1425
8 14
8 i'S

?2FlorimMd
szDagobert
24 Adam

2 6

2'7
8 i6j2 3 4

Ruffende Siimme. Lue. z
z Z ^ Wunibald M 4 zo
i q Mmesius 5 42
^oAchilZeF MS 12

AnbruZ) des TaZs um 5,
Milwo 2 l
Dsnst 2 2Florimnnd

Cdmzen« Aufgang 77, 55 m. Unter 4, 9 m.

H beym C
Nebel

ver,
mifche

8 1 b

8 17
8 iL

z Dagobert
!4 Adam Eva

5 m. Msi-Hied um b> Sz m.

^ ^ ^ A zuweilen

2 y Zonalhan
zs David
z l Sylvester

gehet
unters

8 Zo

5«, ZOM. V' Neb-

lichten

^2. Geburt Ehrisii, L«.

Sonnig 5'CüriNt^S
MöützI^B'. p asnls
Dienst 27:
Mitwo 28 MdlM
D^st 2Y Jonathan'
freyta z« David
Samst a Sylvester

2.' So«ttewAufgang 7^ 4Kml

y 36

ll Z8

S
r 34

M 28

^ b Sonnen
C Erdnähe fchein

«-^I und
)'5,4«M.N.- gut

H V Winter-
H beym C wct-
9 in ^ tcr

8 !y
' 8 2S

^ 2Me?
8 21 zGenovea
8 2.'2Z 4 Titus

7, 12 M
8 24 zTelesph,^
8 26

^

8 27 7 Mdsrus
^ 8 28 8 Erdhard

8 zo 9 Willibald
8 Z2 :«Samfon
s 33 11 Gerfon

Der Vollmond de« 6 hat Schneegestörber.

ler Neumond den 22, ha« Sonnn^chein
Das leiste Viertel den .14. hat kalken Nebel.

Das erste Viertel tm, 28. ist Unbeständig.



December Chnstmonat W ZZ. Tag.

Der Steinbock.

MO

i Teufen, montag auf alt Martini
I oder am Tag.
Unterseen, den r. u. letsten mitw.
Ilry, dvnst. nach Martini.
weil, dienft. nach L>«h mar.
WildhauS, dienst. vorMartlnl.
Winterthur, donst. vor Martini.

zu 5 pro Cents gerechnet

Haupt- für ein für ein für ein
Summa. Iah Mvnar. Woche.

Gulden." fl. kr. kr^ kr. ' hl. kr. hl.
iOOO 5« - 4 IO - Z7 6
czoo 45 Z 45 - Zi 7
8oc> 40 3 20 46 i

35 2 55 - 4« 3
6oO Zo 2 ZI 34 5
50O 25 - 2 5 - 28 7
4OO so i 4« > 2Z 1

ZOO 15 i iZ ' 17 2
2OO Z« ' II 4
IOO 5 s 2Z ' Z 6
90 4 3° 22 4 Z 2
«O 4 - 20 4 5
70 3 s 17 4 4 -

3 iZ ' 3 4
5° 2 3« s 12 ' 4 2 7
4« 2 s IO ' 2 2
3« i 30 : 7 4 i 6

i s 5 ' i 1
I« « 3« s 2 4 - Z
9 27 2 2 ' 4
8 « - 24 s 2 - 4
7

'

21 e i 6 - 3
6 : 18 ^ i 4 - 3
5 15 i 2 - 2

^l.lZ. Man hat in dieser Zinsreechnung die Brüche mit Flei
hinweg gelasseu weil solche ohne hin nicht bezahlt werden.

Chnstmonat.
Altstädten, donst „ach Nikolaus.
Appenzell, mitwoch nach Ni«laus.
Arau, mit.vvch vvr Thvmas.
Viel, donst vvr Neujahr.
Bremgarten, den 22.
Buchhorn, den ersten mv»t.
Chur, auf Andreas a.C«
ZLrmKtingen, dt« r.
Feldkirch, mont vvr Thoms«.
Frauenfeld, mont noch NiovlauS.
Frevburg, im Vrißgäu, de» Sr.
Gaiß, dienst nach Lucia a.C.
Hauptweil, msnt nach Andres?.
Ilanz, den ersten dienst und zi. «.T.
NayÖlstuhl, den S. und 21.
Rüblis, den ersten fteyr ein Vietze
ö.enzl'urg, donst «ach ö.irvlaus.
NZüUhausen, den 6.
Z?etrrli>igen, den 2.
Napperschrveil mitwoch vorThvwv
Rictenbach, den ersten dienst.
Schiers, den21,a.C.
Snaßburg, den 26.
Surs«, den 6.
Teuffen, rrvnt nach Nieolauö od«

am Tag.
Uevt,'lingen, den 6.
Ury, donst nach Nikolaus.
Waldshm, den 6.
Wiülsav, dienst vor Thomas,
winrerthur, donst vor Thoma«.
)<verdc>n, den 27.
Zcsingen, den 2z.
Zweysinimen, deu sten dvnst.

D
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